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Nachdem am Mittwoch die Schwelle von einer Million Unterschriften europaweit für die
Europäische Bürgerinitiative zur Aussetzung des Assoziierungsabkommens der EU mit
Israel erreicht wurde (siehe dazu hier), folgten in den letzten Tagen weitere Entwicklungen
in dieser Sache, die Anlass zu der (vorsichtigen) Hoffnung geben, dass die EU sich endlich
auf ihre Grundwerte zurückbesinnt – wenn auch nur unter massivem Druck aus der
Bevölkerung – und die israelische Regierung endlich effektiv wegen ihrer fortdauernden
Menschenrechts- und Völkerrechtsverletzungen in Gaza, dem Westjordanland und dem
Libanon sanktioniert. Ein Artikel von Maike Gosch.

Die im Januar 2026 unter dem Motto „Justice for Palestine“ (Gerechtigkeit für Palästina) ins
Leben gerufene Europäische Bürgerinitiative hat in mindestens zehn EU-Mitgliedsstaaten
die erforderliche Schwelle überschritten – deutlich mehr als die vorgeschriebenen sieben.
Seit Einführung dieses Verfahrens ist sie damit die Initiative, die diese Schwelle am
schnellsten erreicht hat. Die Initiative kann weiterhin unterzeichnet werden – die Frist läuft
noch bis Januar 2027. Die Organisatoren streben 1,5 Millionen Unterschriften an, um auch
bei möglicher Ungültigkeit einiger der abgegebenen Stimmen sicher über der Marke von
einer Million zu bleiben.

Zusätzlich haben am 15. April 2026 fast 400 ehemalige Minister, Diplomaten und andere
hochrangige Beamte der Europäischen Union und ihrer Mitgliedsstaaten öffentlich die
Aussetzung des Assoziierungsabkommens zwischen der Europäischen Union und Israel
sowie weitere Maßnahmen gefordert.

Unter den Unterzeichnern befinden sich hochrangige Persönlichkeiten wie Josep Borrell,
ehemaliger Hoher Vertreter der Europäischen Union für Außen- und Sicherheitspolitik
sowie Vize-Präsident der Kommission und ehemaliger spanischer Außenminister, Margot
Wallström, die ehemalige schwedische Außenministerin und ehemalige Vizepräsidentin der
Europäischen Kommission, Hans Blix, der ehemalige schwedische Außenminister sowie
ehemalige Generaldirektor der Internationalen Atomenergie-Organisation IAEO, Jan
Eliasson, ehemaliger schwedischer Außenminister und ehemaliger stellvertretender
Generalsekretär der Vereinten Nationen, Mogens Lykketoft, ehemaliger dänischer
Außenminister und ehemaliger Präsident der UN-Generalversammlung, Erato Kozakou-
Marcoullis, ehemalige zyprische Außenministerin, Anna Diamantopoulou, ehemalige EU-
Kommissarin und ehemalige griechische Ministerin, sowie Laurens Jan Brinkhorst,
ehemaliger niederländischer Vizepremierminister und ehemaliger EU-Botschafter.
Unterzeichnet haben ebenfalls eine sehr große Zahl ehemaliger hochrangige Beamte des
Europäischen Auswärtigen Dienstes und der Kommission sowie Dutzende ehemalige
Botschafter aus Frankreich, Deutschland, Italien, Spanien, Belgien, Schweden oder
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Dänemark.

Hochrangiger könnten die Unterzeichner also kaum sein. Man kann sich des Eindrucks
nicht erwehren, dass sie aus einer Zeit stammen, als Format und Qualifikation des
europäischen politischen Spitzenpersonals noch ein gewisses Niveau hatten. Als stammten
sie aus einer Zeit – die noch gar nicht so lange her ist –, in der der moralische Kompass
hochrangiger Politiker in der EU noch intakt war und das Völkerrecht noch etwas bedeutete
und nicht nur ein willkommenes und biegsames Werkzeug in ihren Händen für geopolitische
Machtspiele und Propaganda war.

In dem Aufruf werden zunächst die illegalen Militäroperationen Israels und die illegalen
Annexionen palästinensischen Landes geschildert sowie die aktuellen Angriffe auf den
Libanon. Das bisherige Verhalten der EU in ihrer Reaktion hierauf bezeichnen die Autoren
des Aufrufs als „Versagen“. Sie schreiben weiter:

„Es ist inakzeptabel, dass die EU, während die Menschenrechte der
Palästinenser und das Völkerrecht systematisch verletzt werden, gespalten am
Rande steht, ohne den Einfluss auszuüben, den sie ausüben sollte.“

Die Forderungen in dem Aufruf gehen dann weit über eine reine Aussetzung des
Assoziierungsabkommens hinaus. Sie umfassen zusätzlich ein Verbot des Handels mit
illegalen Siedlungen, die Forderung, den Handel mit Militärgütern mit Israel einzustellen,
und die Forderung nach der Aussetzung der Beteiligung Israels an EU-Programmen.
Außerdem fordern die Unterzeichner, die Liste der sanktionierten Personen und
Visumsverbote auf alle Personen auszuweiten, die an der Unterdrückung der Palästinenser
und Verstößen gegen das Völkerrecht beteiligt sind, sowie eine Reihe von
Menschenrechtskriterien festzulegen, anhand derer das künftige Verhalten Israels
überwacht werden könne.

Die europäische Bevölkerung ist in großer Mehrzahl gegen eine Mittäterschaft und
Unterstützung der EU bei den Kriegsverbrechen Israels, wie der Erfolg der Bürgerinitiative,
aber auch Meinungsumfragen beweisen (s. zum Beispiel für Deutschland hier). Jetzt meldet
sich in dem Aufruf auch eine beeindruckende Riege der höchstrangigen ehemaligen
Politiker und Diplomaten der EU zu Wort. Es stellt sich die Frage, wann der Druck auf die
amtierenden Politiker endlich ausreichen wird, um eine Kursänderung zu erreichen. Nur
Österreich, Ungarn, die Slowakei und natürlich Deutschland blockieren nach
Presseberichten aktuell noch die Aussetzung des Assoziierungsabkommens.

https://drive.google.com/file/d/1riPAXVBdmYR3D5jfNovlaxqgEmaS3mfg/view
https://www.tagesspiegel.de/politik/sogar-94-prozent-der-grunen-wahler-fast-zwei-drittel-der-deutschen-unterstutzen-eu-sanktionen-gegen-israel-14303702.html
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In Bezug auf Ungarn zeichnet sich nach der Wahlniederlage Viktor Orbáns kein
Kurswechsel in Bezug auf Israel ab, wie manche zunächst hofften. Nachdem sein
Amtsnachfolger und Wahlsieger Péter Magyar in einer Pressekonferenz kurz nach der Wahl
ausdrücklich erklärte, die besonderen Beziehungen Ungarns zu Israel aufrechterhalten zu
wollen, und den israelischen Regierungschef Netanjahu kurz darauf in einem
Antrittstelefonat sogar zu einem Besuch in Ungarn einlud, wurde deutlich, dass sich die
ungarische Position der Unterstützung Israels nicht maßgeblich ändern wird.

In Italien dagegen gibt es Signale für einen Kurswechsel. Am Dienstag, dem 14. April 2026,
gab die italienische Ministerpräsidentin Giorgia Meloni bekannt, dass die italienische
Regierung beschlossen habe, die automatische Verlängerung ihres
Verteidigungskooperationsabkommens mit Israel auszusetzen. Innenpolitisch erhöht sich
auch in Italien weiterhin der Druck, sich auch auf europäischer Ebene für eine Aussetzung
des Assoziierungsabkommens einzusetzen.

In Deutschland gibt die Koalitionsregierung bisher noch keine Zeichen, die auf einen
Kurswechsel hindeuten. Selbst von der SPD kommen hierzu keine Signale, obwohl die S&D-
Fraktion (Fraktion der Progressiven Allianz der Sozialdemokraten im Europäischen
Parlament), zu der die SPD gehört, zur Unterzeichnung der Bürgerinitiative aufruft. Obwohl
der außenpolitische Sprecher der SPD bereits im Sommer letzten Jahres eine vollständige
oder teilweise Aussetzung des Abkommens gefordert hatte, konnte sich die Partei
offensichtlich bisher in der Koalition nicht durchsetzen.

Das nächste Treffen des Rates für Auswärtige Angelegenheiten der EU wird am 21. April in
Luxemburg stattfinden. Die Lage im Nahen Osten wird selbstverständlich dort erörtert
werden. Vielleicht kommt damit endlich Bewegung in die Angelegenheit.
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